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PRESSEMITTEILUNG 19.05.2025 

 

Vertrauen verspielt – Bundesnetzagentur gefährdet 
Versorgung mit Schnellschuss-Regelung  
 

Thüga-Chef Dr. Constantin H. Alsheimer warnt vor Vertrauensbruch und 

Versorgungslücke 

 
Zum Vorschlag der Bundesnetzagentur, die 
sogenannten vermiedenen Netznutzungsentgelte 
(vNNE) für dezentrale Bestandsanlagen 
rückwirkend zu streichen, erklärt Dr. Constantin 
H. Alsheimer, Vorstandsvorsitzender der Thüga: 
 
„Die Bundesnetzagentur riskiert mit ihrem 
Vorschlag nicht nur wirtschaftliche Schäden, 

sondern untergräbt auch massiv das 

Vertrauen in einen verlässlichen 
Regulierungsrahmen. Die vermiedenen 

Netznutzungsentgelte sind keine Subvention, 
sondern eine gezielte Vergütung für 
systemdienliche Einspeisung – sie sichern den 

Betrieb vieler dezentraler Kraftwerke und 
tragen zur stabilen Energieversorgung vor 
Ort bei.  

 
Unsere Partnerunternehmen haben auf 

Grundlage geltender Rahmenbedingungen 

erhebliche Summen in den Zubau und die 
Modernisierung dezentraler 

Kraftwerkskapazitäten investiert – im 
Vertrauen auf politische und regulatorische 
Verlässlichkeit. Wer diese Regeln nun 

rückwirkend ändert, stellt den Weiterbetrieb 
vieler Anlagen infrage und riskiert eine Versorgungslücke, insbesondere im Wärmemarkt. 
 

Dieser Schnellschuss konterkariert nicht nur die Kraftwerksstrategie der Bundesregierung, 
sondern gefährdet weitere Investitionen in die Energiewende insgesamt. Wer Regeln bereits 

vollzogener Langfristinvestitionen mitten im Spiel ändert, riskiert Akzeptanz, Investitionen 

und Versorgungssicherheit. Statt hektischem Vorpreschen braucht es eine gut überlegte, 
zukunftsfähige Netzentgeltsystematik, die der Realität der neuen Energiewelt gerecht wird.“ 
 

 

Dr. Constantin H. Alsheimer, Vorsitzender des 
Vorstands der Thüga, Deutschlands größtem 
Stadtwerkeverbund. Bild: Thüga/Bruniecki 
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Über Thüga: 
 
Die Thüga Aktiengesellschaft (Thüga) bildet den Kern des größten Netzwerks kommunaler Energie- und Wasserversorger in Deutschland. 
Mehr als 100 Unternehmen sind in der Thüga-Gruppe vernetzt. Die Expertinnen und Experten der Thüga bieten Beratung, teilen Best 
Practices, forcieren skalierbare Lösungen und fördern Kooperationen. Thüga bündelt die Herausforderungen und Interessen der 
Partnerunternehmen und macht sich für ihre Anliegen stark. Ziel ist es, die kommunale Energie- und Wasserversorgung sicher, nachhaltig 
und bezahlbar zu gestalten – Besser gemeinsam. Gemeinsam besser! 
 
Die Unternehmen der Thüga-Gruppe verantworten mit ihren Marken und Produkten den Markt vor Ort und sind Partner der Kommunen 
bei der Energie- und Wärmewende. Im Jahr 2024 erzielte die Thüga-Gruppe einen Umsatz von knapp 48 Milliarden Euro. Damit zählt sie 
deutschlandweit zu den drei umsatzstärksten Energieversorgern. Mit rund 27.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist die Thüga-Gruppe 
drittgrößte Arbeitgeberin unter den deutschen Energieversorgern. Die Thüga-Gruppe ist bundesweit die Nummer 1 in der 
Wasserversorgung (über 1 Million Kunden), gehört zu den größten Wärmeversorgern in Deutschland (rund 13.200 GWh p.a.) und ist mit 
rund 9.300 Ladepunkten größte Betreiberin von Ladeinfrastruktur für E-Mobilität. Darüber hinaus ist die Thüga-Gruppe an Erneuerbaren-
Energien-Anlagen mit einer Gesamtleistung von knapp 5 Gigawatt beteiligt – und gehört damit zu den führenden Ökostrom-Produzenten 
in Deutschland. 
 
www.thuega.de  
Thüga auf LinkedIn folgen 
 
 
 
 

 

Sie haben Fragen? Sprechen Sie mit uns. 
 
Dr. Detlef Hug 
Leiter Öffentlichkeitsarbeit Thüga 
detlef.hug@thuega.de 
089 38197-1222 
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